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Als die Gottesmutter schon einmal den III. Weltkrieg 

verhinderte 
 

In den 60er und 80er Jahren des 20. Jahrhunderts rechnen viele Europäer mit 

einem Überfall der Sowjetunion auf den Westen.  

Wie der III. Weltkrieg verhindert wurde 

► 1960 in der Sowjetunion unter Nikita Chruschtschow … 

Der sowjetische Staats-Chef Nikita Chruschtschow plante 1960 etwas Beson-

deres. Zum 12. Oktober 1960, in der Zeit des Sonnenwunders von Fatima 

(13.10.), war Chruschtschow bei der UNO in New York. Während seiner Rede 

zog der Sowjetführer überraschend einen Schuh aus und hämmert damit wild 

auf das Rednerpult. Er drohte: 

❖ Russland besitze eine „absolute Waffe", um die USA zu zerstören. Kurz darauf 

bestieg er jedoch überstürzt das Flugzeug nach Moskau und ließ sogar geplante 

Zwischenlandungen ausfallen.  

Was war geschehen?  

Zum 43. Jahrestag der-Oktober-Revolution sollte in der Sowjetunion eine gigan-

tische Rakete mit Atom-Antrieb starten. Doch die Rakete zündet nicht… 

Der kommandierende Marschall wartete 20 Minuten. Dann verließ er den Schutz-

bunker. Seine Gäste folgten ihm…. 

 Erst jetzt explodierte die Rakete, und 300 Persönlichkeiten, unter ihnen 

zahlreiche Wissenschaftler, werden in den Tod gerissen. 

► 1984 der Angriffsplan der Sowjetunion 

Fast 25 Jahre später plante die Sowjetunion mit seinen Satellitenstatten, im 

Frühsommer 1984 in 3 Stoßkeilen Europa anzugreifen.  

Am 25. März 1984, dem Festtag Maria Verkündigung, 9 Monate vor dem kommenden 

Weihnachten, beteten weltweit viele Christen für die Weihe Russlands als Vertrau-

ens-Übergabe an die Mutter des Herrn Jesus Christus. In Moskau geschah das 

heimlich durch den Untergrund-Bischof Paul Hnilica.  

❖ Bald darauf, am 1. Fatima-Tag des Jahres 1984 (13.5.) begann eine 5-Tage 

währende Ketten-Explosion auf der sowjetischen Halbinsel Kola bei 

Severomorsk. Dort im eisfreien Hafen waren die Raketen der sowjetischen 

Nordmeerflotte gelagert. Durch die Explosion war die Nordmeerflotte lange 

Zeit nicht mehr einsatzbereit.  

❖ Ähnlich war es mit den 10 zerstörten Munitionslagern bei Minsk, einem 

weiteren bei Moskau sowie 

❖ mit einer Explosion bei Schwerin in Mecklenburg in der ehemaligen DDR. 
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GOTT hält wie von Anbeginn an auch heute das Steuer der Mensch-

heitsgeschichte in Seinen Händen.  

➢ ER greift rettend ein, wenn wir uns IHM - wie MARIA es tat - überlassen.  

Was oben beschrieben ist, war einer der größten Eingriffe GOTTES in die 

jüngste Weltgeschichte. 

BETEN wir, dass der Herr in dieser aktuellen Zeitphase 

rettend eingreift.  

Vertrauen wir ganz und gar auf Jesus Christus.  

Bitten wir die Gottesmutter um ihren Beistand:  

➢ SIE hilft und führt rettend JEDEN, der glaubt und Maria 

bittend anruft, zu JESUS, dem alleinigen Retter und 

Erlöser. 


